
Prävention als Investition
für die Zukunft

Die A+A hat weiter an Akzeptanz
als internationale Markt- und
Kommunikationsplattform für Ar-
beits- und Gesundheitsschutz –
besonders für die Fragen der be-
trieblichen Prävention – gewon-
nen. Bereits fast jeder fünfte der
55200 Messegäste reiste aus
dem Ausland an.
Auf dem 30. Fachkongress fand
ein intensiver Erfahrungsaus-
tausch der Experten in 15 Veran-
staltungsreihen unter dem Leit-
thema „Arbeits- und Gesund-
heitsschutz International“ statt.
Die Konferenz der International
Labour Organization (ILO), einer
Organisation der UN, wurde dies-
mal in den Kongress integriert.
Diese wurde unter der Überschrift
„Menschenwürdige Arbeit als glo-
bales Ziel und nationale Realität“
und zählte Teilnehmer aus 65 Na-
tionen.
Die insgesamt sehr positive Mes-
sestimmung war auch ein Aus-
druck des günstigen wirtschaftli-
chen Umfelds. Das stellte auch
die Gesellschaft für Konsumfor-
schung (GfK) mit einer aktuali-
sierten Marktstudie unter Be-
weis. Das Marktvolumen für Per-
sönliche Schutzausrüstungen
(PSA) ist demnach allein in
Deutschland von 2004 bis 2006
um etwa 11 % auf 1,42 Mrd. Euro 
angewachsen. Der europäische
Markt wird von Experten auf ein
Volumen von 4 bis 5 Mrd. Euro
geschätzt.

Große Bandbreite an 
Produkten und Lösungen 

Eine enorme Bandbreite an Pro-
dukten und Services für den indi-
viduellen Schutz, die kollektive
Sicherheit und die Gesunderhal-

tung am Arbeitsplatz erwartete
den Besucher. 
Ergonomie im Büro. So kam
kaum jemand am Besuch der
Ausstellung „Erfolgsfaktor Büro“
in Halle 7a vorbei. An dem Ge-
meinschaftsstand des Initiativ-
kreises Neue Qualität der Arbeit
(INQA) wurden bewährte Praxislö-
sungen aus dem Arbeits- und Le-
bensraum Büro vorgestellt. Die
Themenvielfalt bewegte sich von
rein technischen Themen wie z.
B. einer blendfreien und farbech-
ten Ausleuchtung bis hin zu sol-
chen, wie die geeignete Büroein-
richtung, aber auch die richtige
Sitzhaltung, gesundes Raumkli-
ma und Lärmreduktion am Ar-
beitsplatz. 
BG-Boulevard. Bei den Berufsge-
nossenschaften in Halle 5 war re-
ger Andrang zu verspüren. Neben
der anschaulichen Darstellung
von möglichen Unfallrisiken am
Arbeitsplatz auf der BG-Aktions-
bühne, erhielten die Besucher
nützliches Informationsmaterial,
z. B. Hilfen für die spezifische Ge-
fährdungsbeurteilung im Betrieb.
Zentrales Thema aller BGen war

diesmal die „Prävention Haut“,
wozu umfangreiche Beratung ge-
boten wurde.
Vorbeugender Brandschutz. Die-
ses mittlerweile ständige Thema
der A+A zog das interessierte
Fachpublikum besonders in Hal-
le 6, wo die Übungen des Werks-
feuerwehrverbandes WFV statt-
fanden. Gut besucht war auch der
Stand des Bundesverbandes
Brandschutz-Fachbetriebe. 

Trends der Arbeits- und
Schutzbekleidung 

Die Arbeits- und Schutzbeklei-
dung stellte auch diesmal einen
wichtigen Schwerpunkt der Fach-
ausstellung dar. Es war span-
nend zu beobachten, dass sich
hier zunehmend einige Trends
durchsetzen – z. B. die Entwick-
lung zur Multifunktionsbeklei-
dung und zur Kleidung im Bau-
kastensystem für mehr Flexibili-

tät beim Einsatz. Neben den rei-
nen Schutzfunktionen, insbe-
sondere der Persönlichen Schutz-
ausrüstung (PSA), gewinnt offen-
sichtlich verstärkt die Verbesse-
rung des Tragekomforts und der
Atmungsaktivität der Kleidung an
Wichtigkeit. Dazu arbeiten be-
reits viele Hersteller, wie z. B.
Uvex und Elten, eng mit wissen-
schaftlichen Einrichtungen – u. a.
den Hohensteiner Instituten oder
dem Prüf- und Forschungsinstitut
Pirmasens – zusammen. 
Darüber hinaus kommt der fach-
gerechten Reinigung und Pflege,
besonders der PSA, immer mehr
Bedeutung zu. Hier präsentierten
sich vor allem die textilen Miet-
dienstleister mit ihren Leistungen
aus einer Hand.
Einige Beispiele sollen diese Ent-
wicklung verdeutlichen.
Baukastenkonzept. So bietet
bei spielsweise Kübler mit der
Kollektion Image Vision (Bild ➊)
aus einem leichten und doch
strapazierbaren Baumwoll-Poly-
ester-Gewebe eine Fülle individu-
eller Kombinationsmöglichkei-
ten. Die Kollektion besteht aus
Jacke, Bund- und Latzhose sowie
eine Zipp-Off-Hose. T-Shirts sowie
Kurz- und Langarm-Polo-Shirts
komplettieren die neue Linie. 
Multifunktionskleidung. Tempex
arbeitet schon seit Jahren an ei-
ner Schutzbekleidung, die einen
Rundumschutz, besonders für
Mitarbeiter in Energieversor-
gungs unternehmen bietet. Bei
der Kollektion „Multi Protection
mit 7 kA“(Bild ➋) konnte der
Lichtbogenschutz auf 7 kA/0,5 s
gemäß ENV 50354/2 erhöht wer-
den. Diese Bekleidung gibt es in
leuchtendem Orange und Gelb
sowie Warnrot gemäß EN 471.
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Bessere Leistungsfähigkeit
durch Prävention
Die Sensibilität gegenüber Sicherheits- und Gesundheitsrisiken
hat spürbar zugenommen. 55200 Fachbesucher (2005 noch
54350) zog es zu der mit 1460 Ausstellern aus 51 Nationen
international führenden Fachmesse für persönlichen Schutz,
betriebliche Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit. Auf dem
parallel dazu durchgeführten internationalen Kongress wurden
über 6000 Teilnehmer registriert. 

Stimmen zur Fachmesse
� Franz Müntefering, Bundesminister für Arbeit und Soziales, bei

der Eröffnung im Congress Center: „Sicherheit und Gesundheit
sind unverzichtbare Voraussetzungen, um die Leistungsfähigkeit
der Beschäftigten zu erhalten und zu fördern. Das geht alle an –
die Unternehmen, aber auch die Sozialversicherungen und die
Politik“.

� Eugen Müller, Vorsitzender der Bundesarbeitsgemeinschaft für
Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit Basi (Kongress-Organi-
sator):  „Der Arbeitsschutz hat sich von einer grauen Maus zu ei-
ner modernen Disziplin der betrieblichen Prozesskette gewandelt.
Die A+A ist diesen Weg mitgegangen und hat ihrerseits wichtige
Impulse gegeben”. 

� Gerd Zeisler, Präsident des Messebeirates der A+A 2007 und 
Direktor Vertrieb Europa der Dräger Safety: „Nach Jahren der 
Stagnation legt auch der deutsche Markt für Schutzartikel endlich
wieder zu. Sicherheitsthemen rücken offenbar verstärkt in den Fo-
kus des Top-Managements. Auf der A+A 2007 waren im Vergleich
zu den Vorjahren spürbar mehr Entscheider anzutreffen”.

➊ Arbeitskleidung –
vielseitig kombinier-
bar

➋ PSA für die Arbeit in verschie-
denen Gefahrenbereichen





Hinzu kommen die Zertifizierun-
gen für Flammschutz nach EN
531 A, B1, C1, für Schweißer-
schutz nach EN 470-1, für Wet-
terschutz nach EN 343, Klasse
3/3 für elektrostatische Ableitfä-
higkeit nach EN 1149-1 und für
Chemikalienschutz nach EN
13034, Typ 6. Das Programm be-
steht aus Parka mit heraustrenn-
barem Winterfutter, Anorak mit
einzippbarer Fleecejacke und
Latzhose. Die Fleecejacke kann
auch separat getragen werden
und erfüllt ebenso die Normen für
Flamm-, Lichtbogenschutz und
Antistatik. 
Sicherheitsschuh für die Bau-
stelle. Gerade hier wird das
Schuhwerk stark beansprucht. El-
ten bietet mit der neuen Schuh-
gruppe Top-Worker, bestehend
aus Halbschuh, Schnürstiefel,
Winterstiefel sowie Schnürstiefel
mit Membran-Ausstattung als
Wetterschutz, robuste und be-
queme Arbeitsschuhe in sportli-
cher Optik an. Die Schuhe sind
vorwiegend aus Leder gefertigt.
Ein stoßfester PU-Spitzenschutz
verhindert den Materialabrieb
und gewährt eine lange Lebens-
dauer der Schuhe auch bei knie-
enden Tätigkeiten. Diese Schuhe
entsprechen der Sicherheitsklas-
se S3. Die profilierte PU-PU-
Laufsohle ist säure- und kraft-
stoffresistent sowie hitzebestän-
dig bis 140 °C. Es werden die
Anforderungen nach EN ISO
20345 erfüllt.
Sicherheitsschuh im Business-
Stil. Für Unternehmer, Architek-
ten und Planer, die sich tagsüber
nicht nur im Büro, sondern auch
im Produktionsbereich aufhalten,
gibt es jetzt S2-Sicherheitsschu-
he (Bild ➌), die optisch eher ei-
nem Business-Schuh gleichen.
Die Schuhe werden serienmäßig
in ESD-Ausstattung gefertigt, so-
dass sie auch für elektronisch
sensible Bereiche zulässig sind.
Alle Anforderungen nach EN ISO
20345 S2 werden erfüllt. 
Besserer Zehenschutz. Der Si-
cherheitsstiefel der Schutzklasse
S 3 Kenya (Bild ➍ ) verfügt über
eine anatomisch optimierte Ze-
henschutzkappe aus Aluminium,
die auch den kleinen Zeh schützt.
Ein speziell entwickeltes, stabili-
sierendes Gelenk mit Stoßabsor-
bierung im Fersenbereich sorgt
für größeren Tragekomfort. Der
vordere Teil des Sicherheitsstie-
fels ist zudem mit einer Verstär-

kung versehen, die vor Abnutzung
bei knieenden Arbeiten schützt.
Der Schuh besitzt einen Nagel-
durchtrittschutz aus Kevlar und
eine ölresistente, hitzebeständi-
ge Laufsohle bis 120° C aus
PU/PTU und ist zertifiziert nach
EN ISO 20345 2004, Schutz-
klasse S 3.
Schutzhandschuh gegen Vibra-
tionsbelastung. Zur Reduzierung
der Vibrationsbelastung wurde
nun ein  Schutzhandschuh (Bild
➎) entwickelt, der den Anforde-
rungen der neuen Lärm- und Vi-
brations-Arbeitsschutzverordnung
voll gerecht wird. Der Handschuh
besteht aus einer Modulversion
und ist in die Kategorie II einge-
stuft. Hier werden ein flüssig-
keitsdichter Innenhandschuh mit
einer Antivibrationseinlage und
ein separater Außenhandschuh
kombiniert. Der Außenhandschuh
ist auswechselbar. Der Anti-
Vibrationshandschuh ist so be-
schaf fen, dass durch die Dämp-
fungseigenschaften von 75-

250 Hz eine Reduzierung des
Hand-Arm-Vibrations-Syndroms
erreicht wird. Er besitzt eine prä-
ventive Schutzwirkung mit der Ab-
sorbierung von Schwingungen
nach EN 10819 3.3. 
Handschuh für Elektroarbeiten.
Hier bietet KCL mit dem Electro
einen Schutzhandschuh (Bild ➏)
für Arbeiten in Spannungsberei-
chen bis 1 kV AC. Er ist aus spe-
ziellem Naturlatex gefertigt und
ermöglicht durch die anatomi-
sche Formgebung ein gutes Tast-
gefühl. 
Für den angenehmeren Trage-
komfort ist der Handschuh jetzt
innen mit einem nahtlosen Baum-
wolltrikot ausgestattet. 
Er bietet Schutz vor Störlicht-
bögen nach CENELEC ENV
50354 Klasse 2 und der IEC
61482-1. Die entsprechenden
Tests wurden vom Institut für
Elektrische Hochleistungstechnik
(IPH), Berlin, durchgeführt. Es
sind Handschuhe der Klassen
00, 0 und 1 lieferbar. 

Weitere clevere Lösungen
Gegen Stolper- und Rutschge-
fahr. Kabelbrücken, die lose he-
rumliegenden und gefährlichen
Strom- und Datenkabel sicher
und schnell verstauen, bietet
Serpa (Bild ➐, ➐a). Gegenüber
herkömmlichen Produkten müs-
sen diese nicht erst am Fußbo-
den verschraubt werden. Die zwei
unterschiedlich breiten Kabelbrü-
cken, die maximal drei bezie-
hungsweise neun Kabel fassen,
sind binnen Minuten verlegt und
verhindern so folgenreiche Stol-
perunfälle am Arbeitsplatz. 
Auffanggurt in explosionsgefähr-
deten Bereichen. Die Miller by
Sperian (vormals Bacou-Dalloz-
Gruppe) stellte ihren antistati-
schen Auffanggurt Atex (Bild ➑)
vor. Dieser eignet sich für den
Einsatz in elektrostatisch aufge-
ladener Atmosphäre. Der Auf-
fanggurt entspricht der Norm CE
EN361 und der ATEX-Richtlinie
94/9/CE gemäß den Normen EN
131463-1 und -5. Das System ist
für sichere Höhenarbeiten in ex-
plosiven Bereichen einsetzbar.
Der Auffanggurt  ist mit einem an-
tistatischen Polyestergurt aus-
gestattet, der das Risiko einer
elektrostatischen Aufladung ver-
hindert. Er verfügt über zwei Auf-
fangösen (am Rücken und am
Brustbein) sowie eine Rückenö-
senverlängerung. Diese Verlän-
gerung erleichtert das Befestigen
des Verbindungsmittels, sobald
der Auffanggurt angelegt ist. Das
Auffangsystem ist mit einem Rü-
ckenpolster ausgestattet. 
Für Umweltschutz und Hygiene.
Für den besonderen Hygienefak-
tor ist das Baumwollgewebe der
neuen Stoffhandtuchrolle von
CWS mit Silberionen veredelt. 
Im Vergleich zu anderen antibak-
teriellen Mitteln wirkt Silber be-
reits in kleinen Konzentrationen
lang anhaltend gegen ein breites
Spektrum an Bakterien und ist für
den menschlichen Körper abso-
lut ungefährlich. Die antibakte-
rielle Wirkung der Handtuchrolle
wurde durch die Hohensteiner
Institute, ein unabhängiges, in-
ternationales Textilforschungs-
und Entwicklungszentrum, im
Rahmen von Tests geprüft und
zertifiziert. Insgesamt kann die
Stoffhandtuchrolle bis zu 100
Mal wieder verwendet und rund
15000 Mal zum Händeabtrock-
nen benutzt werden. 

■
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➎ Anti-Vibrations-
handschuh 

➍ Sicherheitsschuh mit
Aluminium-Zehenschutz-
kappe Foto: Mascot

➑ Auffangurt für
explosive Bereiche 
Foto: Miller by Sperian

➌ S2-Sicherheitsschuh 
Modell „Officer“ Foto: Elten

➏ Elektriker-
handschuh
mit Baum-
wolltrikot

Fotos: KCL

➐ Kabelbrücken
Foto: Serpa


